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achse sr der Vertiealprojection nach der in 8 132 .

Fi . VITL, Taf NVTIE angeführten Methode gefunden .

Da nun nach S 135 die übrigen Kreisprojectionen

ähnliche Ellipseu sind , so ist die weitere Ausführung

il .dieselbe wie bei Fiss .

Darstellung eines senkrechten und eines

schiefen Cylinders mit schräger Schnitt¬

fläche , sowie deren Netzbestimmung .

Tate } NX . Figur D- - LE * ,

S$ 139 .

eine Gerade als Erzeugende

Eine Cylinderfläche wird erzeugt , wenn

sich über irgend einer

Curve als Leitlinie so bewegt , dass sie stets parallel

ihrer ursprünglichen Lage , d, 1. parallel mit sich selbst

bleibt .

wenn man die Curve als Erzeugende auf ‘ der Geraden

Kine Cylindertläche kann aber auch entstehen ,

als Leitlinte so torteleiten lässt , dass sie dieselbe stets

in dem gleichen Pankte berührt , und die Lage der

Curve oder deren Ebene stets parallel mit sich selbst

bleibt .

Hauprgattungen ,

Cylindertlächen theilen sich wieder m zwei

nämlich m seukrechte und schiete

UCylindertlächen . Die senkrechte Cylinderfläche entsteht ,

wenn die Gerade als Erzeugende senkrecht zur Ebene

der Leitlinie steht ; die schiefe Cylinderfläche, wenn die

yerade Erzeugende schief zur Ebene der Leitlinie steht .

Ist . die Leitlinie ein Kreis , und steht die Erzeugende

senkrecht zur Kreisebene , so erzeugt sie durch ihre

Fortbewegung einen senkrechten Kreis - oder Ro¬

tationscylinder . Dabei kann man sich die Cylinder¬

Häche auch durch Rotiren der Erzeugenden um eine

Gerade als Achse entstanden denken , soferne die ro¬

tirende ( sich drehende ) Gerade stets parallel zu der

Ebenso

eyhnder entstehen , wenn ein Kreis mit seinem Mittel¬

Crylinderachse bleibt . wird auch ein Kreis¬

punkte durch eine Gerade gleiter und seine Ebene

stets rechtwinklig zu dieser Geraden bleibt . Der Schnitt

einer Ebene , welche rechtwinklig zu den geraden

Normalschnitt desheisst ein

Gestalt

Erzeugenden steht ,

( Uylinders . Je nach der des Normalschnittes

wird auch ( lie Cylinderfläche benannt . Ist z. B. dieser

Normalschnitt ein Kreis , eine Ellipse oder Spirale ete . .

so heisst . die Cylinderfläche eine kreisförmige , elliptische

oder spiralförmige .

Die Cylindertläche ist gleich den Manteltlächen

der Prismen eine abwickelbare , da zwei sehr nahe oder

unendlich nahe liegende Erzeugende ein ebenes Flächen¬

element bilden , d . h . man kann den UCylinder als ein

Prisma mit unendlich vielen und kleinen Seiten be¬

trachten .

8 140 . In Fig . 1 ist ein senkrechter Kreiseylnder

dargestellt , dessen Basistläche in der horizontalen Tafel

liegt . Die schräge Schnittfläche steht seukrecht zur

verticalen ' Tatel und ist zur horizontalen unter 45 " ge¬

4 .5

neigt : vr R ist die horizontale Trace der schneidenden

Ebene , welche den Cylinder nach einer Ellipse durch

schneidet , deren Horizentalprejection mit der eleichen

Projection der Basistläche zusammenfählt , sich also zu

einem Kreise verkürzt . Ihre wahre Grössen We .

wurde durch Aufstellen um den tixen Punkt ( hd ) pa¬

rallel zur vertiealen Tafel gefunden .

Um die wahre Grösse der schrägen Schnitttieur

zu bestimmen , ziehe man # 47 , 0 HT a, ee

senkrecht zu 0707 e anache na ” und gg oleich

oil oder ok der Horizentalprojection , und ziehe « 7 g

80 ist 40

die kleine Achse der Ellipse .

gg he grosse und dA ( leich dd

Die

würden gefunden , indem iunan

weiteren Curven¬

punkte 677, #77 , ef "

die Entfernungen 4, 0,6 , f . . . von dem Durchmesser

a y Grundriss ) von der grossen Achse ag aus auf

die entsprechenden Proßeirenden nach 677 . 074 "

antras . So ist z . B . 477300 ” wleich 4m , 6 U ) gleich

ebu . s . W.

S 141 .

ähnlich wie bei dem Prisma in Fig . I Taf NV .

Die Netzbestimmumg dieses Cylinders Ist

Man

denke sich nämlich den Cylinder als ein Prisma von

schr vielen Leichen Seiten ( der Kürze halber sind hier

nur Zwölf angenommen ) und trage die wahre Breite

dieser Seiten ? ) ab , be , ed . . . m Fies , Ft . 7. B. von 4

und eo , rd . . .aus , auf ‘ eine Gerade in ah , he ed . . .

beiden Seiten errichte über diesen Punktennach an ,

Senkrechte , mache # a”, bb eel sowie m m, LU KK. . .

mn Fig . I * gleich den wahren Längen der betreffenden

Erzeugenden , und verbinde gg. d. 7A , Im , ahe, .

durch eine stetige Curve , Die Erzeugende ( 4, gg 1) bilder

hierbei die Trennuneslinie der Manreltläche , An die ab¬

vewickelte Basislinie gg lege man ferner die Basts¬

Häche , d. 1 den Kreis abe . . . : derselbe berührt hier den

Mantel in einem beliebigen Punkte © Ferner Ist. die

Ellipse mit irgend einem belichigen Punkt an den ent¬

sprechend gleichen Punkt des Mantelumrisses zu

legen .

Angenommen , 68 solle die Ellipse mit einem Scheitel¬

punkte 4 ” den Mantelumriss ind ” berühren , so hat man .

Achse dA " ( Fiese . IA ) be¬

stimmen zu können , zuerst an die Curve u Br de

uam die Lage der kleinen

und zwar in 7/7 , eine Tangente zu zeichnen . Um diese

Tangente dd ”x” genau zu bestimmen , lege man In Fig ,I
durch den Punkt (7, 7 ” ) eine tangirende Ebene an die Cy¬

linderfläche , welche diese nach der Erzeugenden (d, 47 dd ”)

berührt , daher senkrecht zur horizontalen Tatel steht , und

*) Da ein solches Bogenstück , z . B, ab . zu gross ist ,

um als eine Gerade betrachtet werden zu können , so

thut man gut , dasselbe noch einmal zu halbiren und

diese Hälfte dann zweimal im Netze anzutragen . wodurch

sich die Strecken ab , be , cd . in Fig . I genauer

ergeben ,

##) Diese Gerade gg ist hier in der Projectionsachse

ANgeNoMNEN worden .



A

‚Jeren Trace d R mit der Horizentalprejeetion dieser Ehene

zusammenfällt . Da nun ( A, KR’ ) sowohl aut der Trace der

berührenden , wie auch auf der Trace der schrägen schnei¬

denden Ebene legt , so ist (RR, 7 ) ein Punkt , welcher

beiden Ebenen vemeinschaftlich angehört : das¬

selbe gilt auch von dem Punkte (d, d”) , welcher eben¬

falls sowohl auf der schneidenden . als berührenden Ebene

liegt . Denkt aman sich un ( d , dd mit (RR, R’ ) vor¬

bunden , so bildet diese Gerade ihrerseits wieder ie

Schnittkante der beiden erwähnten Ebenen und damit

die Tangente an den Punkt ( 7 , 7740 vel . Fig . 43) : der

Projectionen sid vd RD .

Man mache daher im Fiese , I 4 ) oleich d RR in

Pie . Dans ziche von d ” nach 77 ( Fiese . FL se ist diese

die verlangte Tangente , Zu dieser rechtwinklie steht5

die kleine Achse 4707 47 usw . dd ” 7 Taildet dabei

zugleich auch die Tangente an den gleichen Punkt dd”

der Ellipse .

Da bei der Netzentwicklung die tangirende Ebene ,
hezw . das beerenzte Stück dd ” ) derselben mit der

gleichen Ebene zusammentällt , in welche die Cylimler¬
fläche ausgebreitet wurde , so ist aus diesem Gründe

auch 447 . 44 , dr in Fig . I * gleich #747 , d° RR( oder

AR und d ° RR’ in Fiese. IL

Dass man in gleicher Weise auch an irgend einen

andern Punkt . etwa f des Mantelumrisses , die Tan¬

gente hätte legen können , ist nach den : Gesagten nicht

besonders schwer zu erschen . So bildet z. Bf die

Trace einer die Cylinderfläche in ıf , / " 7 ) berührenden

Ebene , wobei ( fr , ff ” RR’) zugleich die Projectionen der

betreffenden Tangente sind . Würde man daher aus

Fig . I die Strecke fr ‘ von fin Fi . 1 * nach rechts an¬

tragen und Punkt / ” mit dem so erhaltenen Punkte rechts

verbinden , so hätte man damit die Tangente tür f” In

Fig . I * gefunden ? ) Die Ellipse wäre nun , falls sie in

f” berührend mit Punkt / ” angelegt werden sollte , in

eme solche Lage zu bringen , dass eine inf ” berührende

Gerade ( Tangente ) mit der in / ” die Ellipse be¬

rührenden zusammenftällt .

*) Diese Construction ist hier nicht ausgeführt .
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In Fig . T wurde die ENipstangente im / ” ” auf ‘ pro¬

geetivem Weeze vetunden : man dachte sich nämlich auch

die horizontale Trace der schneidenden Ebene in die

vertieale Tatel m 20777 7 aufgestellt , verlängerte so¬

dam die Projeetionen ( mg. 077g ) der grosen Ellips¬
achse bist , 271 machte 7” 7! eleich 7 und zeichnete

durch { 77! die verlangte Tangente , Eine im / ” zu

pr ! senkrechte Gerade heisst . die Normale der Curve .

S 142 . Fig . IT ist die Darstellung eines schiefen

( ylinders in Parallelstelung zur vertiealen " Tafel . Die

Basistläche wurde als ein Kreis zuerst , und die Er¬

zeugenden daranf schief zur horizontalen und parallel

zur vertiealen Tatel angenommen , Der Cylinder wurde

oben durch eine schiete Ebene ( 474g dd” Wk "gl U ,
deren horizontale Trace RR ” ist , geschnitten . Der

Normalschnitt ( 0 Wed a Ws ahbedefg ) . . . bildet

eine Ellipse , deren wahre Grösse a ” Dede g un
durch Drehen um die kleine Achse ( « 7g‘. ug ) parallel zur

verticalen Tafel gefunden wurde ( siehe 8 129 ) Die nach

abwärts verlängerte Gerade RR ’ ist die horizontale

Trace der Normalebene . ,

Bei der Netzentwiecklung wird die Ellipse des

Normalschnittes zu einer Geraden gg werden ( vel . S 122 ) .

Betrachtet man ( 7g””, 774 1 als diejenige Erzeiugende ,

in welcher die Cylindertläche anseinander geschnitten

wurde , so bildet diese in Fig . II “ die Trennungslinie
des Mantels .

S 143 . Um den Mantel zu bestimmen , verstrecke

, mm Fig . II }

von einem Punkte « aus nach rechts um links auf ’ die

Gerade g” g * ) , errichte im den Theilpunkten 4° , 2 . 70 k,

man ( ie Bagenstücke a0 ” , De ed .,

{, m, «4, Ob. . . die Senkrechten , trage die wahren Gröüssen¬

ahbschnitte aa ” , a1 . . . dd ” , dd ’ 1 der Erzeugenden

von den entsprechenden Punkten der Geraden y ° gg ans

nach aufwärts und abwärts an und verbinde die Punkte

7898 10,11 , 12 . .

stetige Curve : Terre sodann an Z berührend die kreis¬

„ sowie oben gg . . . 07 . . . g durch eine

förmige Basistläche und ebenso in « 4 die Ellipse des

obern Cylinderschnittes an die Mantelfläche , Die Ellipse
wurde hier mittels ihrer beiden Achsen bestimmt . wobei

ag und d7 AU in Fie . II gleich 4 ” gg” und 4 ° K "

Sollte in Fig . IT an

einen Punkt (4, 4’ ) des Normalschnittes eine Tangente

in Fig . IT angenommen wurde #%)

gelegt werden , so zeichne man zuerst 2 RR, d. ii. die

Kreistangente an den Basispunkt 2 . 2 ) der Erzengenden

162 , 02 ) und ziehe sodann ( 4 RL RR’ ) als die ver¬

lanete Tangente , deren verticale Projeetion 4° RR’ mit der

Verticalprojection der Normalebene zusammentällt . Die

*) Da hier die Basis in gleiche " Theile getheilt ist ,
so ergeben sich in der Ellipse die ' Cheile symmetrisch ,
2. Ba , WE , EV = IE , ECM sw .

##) Das Netz des schiefen Cylinders füllt hier des

mangelnden Raumes halber zum " Theil in das Netz Fig . Lu
und ist das Ganze so ausgeführt , als wenn das erste
Netz theilweise unter dem zweiten liegen würde .



Gerade 2 R hildet die horizontale Trace einer den Cy¬

linder in der Erzeugenden (bh 2, b” 2’ ) berührenden Ehone ,

RR ’ die horizontale Trace der Normalebene ; ( R, R’ ) , wie

auch (4, Z”) liegen daher wieder gemeinschaftlich in beiden

erwähnten Ebenen , daher ist (3, R, / ” R’ ) die verlangte

Tangente ( siche 8 141 , Fig . 43) .
zit einer Tangente , deren Horizontalprojectiom TR ist .

Ebeuso verhält es sich

Darstellung eines senkrechten Kreis¬

kegels mit schräger Schnittfläche und

dessen Netzbestimmung .

Tafel NNL Fi . D - T1 %,

S LEE

( Gerade als Erzeugende über eine Curve als Leitlinie

Eine Kegelfläche wird erzeugt , wenn eine

sich derart fortbewegt , dass sie dabei stets durch einen

ausserhalb der Linie Negenden festen Punkt weht ,

Denkt man sich die Erzeugende über den Punkt hinaus

verlängert , so entsteht durch ihre Bewegung eine voll¬

ständige Kegeltläche aut zwei

Manteltlächen , welche In dem @e¬

schenen Punkte 8 ( Spitze oder

Scheitelpunkt )

( el Fig . ED.

Auch die Kegelfläche kan man

ZUSAHMEHSPOSSEN

sich auf eine zweite Art entstanden

denken , indem man nämlich die

Leitende mit der Erzeugenden ver¬

wechselt , d . h . die Curve als Er¬

zengende über die Gerade als Lei¬

tende so hingleiten lässt , dass sie diese stets mit demselben

Punkte berührt , parallel sich selbst bleibt , und in dem

Verhältnisse sich verkleinert , als sie sich dem festen

Punkte oder Scheitelpunkte nähert , Kegelflächen theilt

man wieder in zwei Hauptgattungen , nämlich In senk¬

rechte und schiefe Kegeltlächen . Zur ersten ( rattung

gehört streng genommen nur die senkrechte Kreis¬

kegeltläche oder auch Rotationskegelfläche , welche ent¬

steht , wenn die gerade Erzeugende um eine andere

Gerade als Drehungsachse rotirt , d. 1. in allen Lagen

zu dieser stets den @leichen Winkel am Scheitelpunkte

hildet . Jede hierbei zur Drehungsachse senkrechte Ebene

Alle

andern Kegeltlächen heissen schief , und ausserdem Je

schneidet die Kegeltläche nach einem Kreise .

nach Gestalt der Leitlinie elliptische , spiralförmige ete . ;

schiefe Kegeltlächen gibt es also unendlich viele , weil

cs unendlich viele Curven als Leitlinien geben kann . )

S 145 .

welcher durch eine Ebene , die zur verticalen Tafel

In Fig . I ist ein Kreiskegel dargestellt ,

senkrecht and zur horizontalen unter 45 ° geneigt Ist ,

*) Wir haben für unsere Zwecke in diesem Werke

nur den Rotationskegel mit seinen charakteristischen

Schnitttiguren , Ellipse . Ayperbel und Parabel , zur Dar¬

stellung gebracht ,
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jectionen die Erzeugenden ( 48 , 08 , 08 , EN. . .

veschnitten wird , Die Basis He &t in der horizontalen

Tatel , die schneidende Ebene ergibt als Schnitttigur

Ellipse ,
Aufstellen

parallel zur verticalen Tafel gefunden wurde , Man

zeichne zuerst die heiden Projeetiomen ( abede . . . S.
ME

den Basiskreis in eine Anzahl gleicher Theile , z. B. acht ,

eine deren wahre Grösse durch

8’ ) des Kegels*) , d . h . man theile zuerst

und ziche aus diesen Punkten und deren Vertiealpre¬

und

WS N ES , US " . . . ) , bestimme sodamı ) die schnel¬

Die Horl¬

zentalprojeetion des Schnittes ergibt sich durch die

dende Ebene , deren Tracen RR’, IR siml .

Projieirenden aus 1, 2,3 , TE . . . auf den Erzeugenden

US DS , ES, EN . . .

Achse die Gerade Z 5 bilder .

und ist eine Ellipse , deren grosse

Da hier die Projieirenden aus 3° und 77 mit den

Projeetionen der Erzeugenden (re 8, g 8 ) . Un N ggN

zusammenfallen , somit die Heorizontalprejeetionen 3

um 7 hierdurch nicht direet bestimmt werden können ,

so wird es nöthig , die Erzeugenden v8 . 087 ) und

48 gg 81 mit den darin Hegenden Pankten um den

Scheitelpunkt ( 8, 8’ ) parallel zur verticalen Tatel , etwa

un. 0 . zu drehen ( vgl . 8 125 , Fig . IT, Taf XVII

NS )

ee , ES and 149 S, g 87 ) aut N, 0787 ) zusammen¬

SEXENBa

80 dass am die um weudlrchten Erzeugenden

fallen md die Punkte 5° , 7”, nach £” zu liegen kommen .

Fällt man nun von / ” die Projieirende , so ergibt sich / als

Horizontalprojeetion , und diese mit den betreffenden Erzen¬

genden , welche wie schon gesagt , mit 408 . 48 zusammen¬

fallen , in ihre ursprüngliche Lage nach re 8, re Si und

48 , g S’ izurückgedreht , ergibt die Punkte 5 und 7 der

Horizentalprojeetion , Da die Punkte ( 5 705771 gleiche

Höhe im Raume haben , so liegt 5 und 7 in dem Halb¬

kreise , welcher aus N durch / gezeichnet würde : oder
- /

man denke sich durch die Punkte ı5 7. 577 eine Hilts¬

ebene parallel zur Basis gelegt , welche den Kegel nach

einem Kreise schneidet * *. , dessen linke Hältte 1577 ,

371 7°) ist ; die Punkte ( 57 , 3777 ) Hegen daher sowohl ]

auf diesem Kreise , als auch auf ‘ den Erzeugenden

( N, 687 ) und ( 408, 9087 .

auch die Punkte Tu , £f 6 . . .

In leicher Weise konnten

der Horizentalprejection

gefunden werden , Dieselben haben wie ersichtlich , je

paarweise aleichen Abstand von der horizontalen /Tatel ,

Die Punkte .und y, welche nur dazu dienen , die Ellipse

genauer zeichnen zu können , wurden von der kleinen

Achse Ta in gleiche Entfernung , wie 2 und 8 auf den

Geraden 22 und Sy bestimmt . Um die wahre Grösse

der Schnittfigur ( Ellipse ) zu bestimmen , errichte man

*) Es ist hier nur der Kegel mit einer Mantel¬

fläche in Betracht gezogen : die zweite Manteltläche würde

entstehen , wenn die Erzeugenden über 8 , 8’ : hinaus ver¬

längert würden .

#*) Darallele Schnitte ergeben Im Kegel ähnliche

Figuren , wesshalb auch hier jede zur Basis parallele Ehen «

den Kegel nach einem Kreise schneidet .
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